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Abnehmbares  Überbrückungsprofil  für  Fussbodenfugen. 

©  Bei  einem  abnehmbaren  Überbrückungsprofil  für 
Fußbodenfugen  von  Parkettfußböden  mit  unter- 
schiedlicher  Höhenlage  der  Fugenränder,  bestehend 
aus  einem  L-förmigen  Basisprofil  mit  einem  in  die 
Fuge  hineinragenden  Gewindetreibkanal,  mindestens 
einem  an  einem  die  Fuge  abdeckenden  Mittelab- 
schnitt  anschließenden  Abdeckflügel  und  Treib- 
schrauben,  sind  an  der  Unterseite  des  Mittelab- 
schnitts  zwei  den  aufrechten  Abschnitt  des  Gewinde- 
treibkanals  übergreifende  Stege  angebracht. 
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Abnehmbares  Überbrückungsprofil  für  Fußbodenfugen 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  abnehmba- 
res  überbrückungsprofil  für  Fußbodenfugen,  insbe- 
sondere  für  Parkettfußböden  mit  unterschiedlicher 
Höhenlage  der  Fugenränder,  bestehend  aus  einem 
L-förmigen  Basisprofil  mit  einem  in  die  Fuge  hin- 
einragenden  Gewindetreibkanal,  mindestens  einem 
an  einen  die  Fuge  abdeckenden  Mittelabschnitt  an- 
schließenden  Abdeckflügel  und  Treibschrauben. 

Bei  Fußböden,  insbesondere  jedoch  bei  Park- 
ettfußböden,  sind  insbesondere  bei  großen  Flächen 
oder  auch  unmittelbar  beim  Anschluß  an  Wände, 
z.B.  Wände  von  Kachelöfen,  Überbrückungsprofile 
erforderlich,  um  etwaigen  Ausdehnungen  des  Hol- 
zes  oder  des  Bodenbelages  gerecht  zu  werden. 
Bei  nur  geringfügig  unterschiedlichen  Höhenlagen 
wird  ein  Überbrückungsprofil  der  oben  angegebe- 
nen  Art  verwendet,  das  aus  dem  L-förmigen  Basis- 
profil  und  einem  plattenförmigen  Teil  besteht,  wel- 
cher  zwischen  zwei  Abdeckflügeln  einen  Mittelab- 
schnitt  aufweist,  in  welchem  Löcher  für  die  Treib- 
schrauben  vorgesehen  sind.  Dieses  bekannte  Über- 
brückungsprofil  hat  keine  konstruktiven  Verbindun- 
gen  zwischen  dem  Mittelabschnitt  und  dem  Treib- 
kanal,  so  daß  dieses  Profil  nur  bein  annähernd 
gleich  hohen  Fugenrändern  eingesetzt  werden 
kann.  In  der  Praxis  hat  es  sich  jedoch  erwiesen, 
daß  bei  Fugen  u.U.  Absätze  von  8 -15   mm  oder 
auch  mehr  einmal  dadurch  entstehen  können,  daß 
verschieden  starke  Parkettböden  verlegt  werden 
und  z.B.  im  Türbereich  Schwellen  entstehen,  oder 
daß  nach  Abnutzung  nur  eines  Teils  der  Parkettbö- 
den  und  nach  Abziehen  derselben  ein  veränderter 
Höhenunterschied  der  Fugenränder  entsteht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Überbrückungsprofil  der  eingangs  erwähnten  Art  zu 
schaffen,  mit  dem  Höhenunterschiede  zwischen 
den  Fugenrändern  in  der  Größenordnung  von  eini- 
gen  Millimetern  ohne  Schwierigkeiten  überbrückt 
werden  können. 

Die  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  erfin- 
dungsgemäö  an  der  Unterseite  des  Mittelabschnitts 
zwei  den  aufrechten  Abschnitt  des  Gewindetreibka- 
nals  übergreifende  Stege  angebracht  sind. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  wird  so- 
mit  eine  Führung  des  Mittelabschnitts  in  bezug  auf 
den  Gewindetreibkanal  erreicht,  so  daß  unabhängig 
vom  Höhenunterschied  der  Fugenränder  eine  Ver- 
schraubung  des  Mittelabschnitts  mit  dem  Treibka- 
nal  möglich  wird;  entsprechend  der  Materialwahl  ist 
dann  durch  Nachklopfen  ein  Anpassen  des  einen 
oder  beider  Abdeckflügel  an  die  vorhandene  Hö- 
henlage  möglich. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausbildung  der  Erfin- 
dung  sind  die  Stege  streifenförmig  ausgebildet  und 

erstrecken  sich  durchgehend  in  Fugenlängsrich- 
tung.  Selbstverständlich  ist  es  ausreichend,  wenn 
sich  die  Stege  jeweils  nur  abschnittsweise  über 
Teilbereiche  erstrecken.  Vorzugsweise  sind  die 

5  Stege  gleich  stark.  Auch  können  die  Stege  eine 
unterschiedliche  Länge  aufweisen.  Hierbei  wird  der 
Tatsache  Rechnung  getragen,  daß  das  Basisprofil 
in  bekannter  Weise  mit  seinem  Fußteil  eine  be- 
stimmte  Konstruktionshöhe  aufweist. 

io  Für  das  erfindungsgemäße  Überbrückungspro- 
fil  können  alle  bekannten  Materialien  Verwendung 
finden;  bevorzugterweise  bestehen  jedoch  beide 
Teile  aus  Aluminium. 

Insbesondere  bei  Überbrückung  einer  Fuge  an 
15  einer  Wand  oder  z.B.  einem  Kachelofen  ist  es 

zweckmäßig,  daß  das  Profil  glatt  an  der  z.B.  lot- 
rechten  Wand  anschließen  kann.  Hierzu  wird  erfin- 
dungsgemäß  vorgeschlagen  daß  bei  Anordnung 
nur  eines  Abdeckflügels  das  Profil  auf  der  letzteren 

20  gegenüberliegenden  Seite  eine  stegparallele  Ab- 
schlußfläche  aufweist. 

Der  Mittelabschnitt  kann  mit  Senklöchern  für 
die  Treibschrauben  und  der/die  Abdeckflügel  mit  in 
Fugenlängsrichtung  verlaufenden  Rillen  o.dgl.  ver- 

25  sehen  sein.  Auch  ist  es  möglich,  daß  die  Abdeck- 
flügel  unterschiedlich  breit  sind  und  daß  zwischen 
dem  letzteren  und  dem  Mittelabschnitt  Stauchnuten 
vorgesehen  sind. 

Nach  einer  weiterhin  bevorzugten  Ausführungs- 
30  form  der  Erfindung  weist  mindestens  ein  Abdeck- 

flügel  einen  verdickten  Auflagefuß  auf;  letzterer 
kann  nur  an  seinem  Endbereich  eine  annähernd 
horizontale  Auflagefläche  und  im  dem  Mittelab- 
schnitt  zugekehrten  Bereich  eine  vom  Boden  beab- 

35  standete  Unterfläche  aufweisen. 
Auf  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsbei- 

spiele  dargestellt;  sie  werden  nachfolgend  näher 
beschrieben.  Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Querschnitt  in  stark  vergrößer- 
40  tem  Maßstab  durch  eine  Ausführungsform  und 

Fig.  2  einen  ähnlichen  Querschnitt  durch 
eine  abgewandelte  Ausführungsform  der  Erfindung. 

Ein  abnehmbares  Überbrückungsprofil  1  für 
45  Parkettfußböden  besteht  aus  zwei  Teilen,  nämlich 

einem  L-förmigen  Basisteii  2  und  einem  Abdeckteil 
3. 

Das  in  üblicher  Form  ausgebildete  Basisteil  2 
weist  einen  bodenparallelen  Schenkel  4,  der  bei- 

50  spielsweise  durch  Schrauben  5,  6  mit  dem  Estrich 
verbunden  wird,  und  einen  aufrechten  Abschnitt  7 
auf,  welcher  sich  in  Fugenlängsrichtung  erstreckt 
und  einen  Gewindetreibkanal  8  aufweist. 

Wie  der  Abdeckteil  3  wird  auch  das  Basisprofil 
2  aus  Aluminium  hergestellt. 

2 
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Nicht  gezeigt  sind  in  den  Gewindetreibkanal 
einschraubbare  Blechschrauben,  vorzugsweise 
Senkblechschrauben  mit  Kreuzschlitzen.  Auch  sind 
die  Löcher  zur  Aufnahme  der  Gesenkblechschrau- 
ben  nicht  dargestellt. 

Das  Überbrückungsprofil  ist  in  Fig.  1  zur  Über- 
brückung  einer  "Fuge"  zwischen  einem  Parkettfuß- 
boden  10,  beispiels  weise  mit  einer  Stärke  von  8 
mm  und  einem  mit  einem  PVC-Belag  versehenen 
Fußboden  11  eingesetzt,  wobei  die  Verbindung 
zwischen  dem  Basisprofil  und  dem  Abdeckprofil  in 
unterster  Stelle  dargestellt  ist. 

Das  Abdeckprofil  weist  streifenförmige  Stege 
12,  13  auf,  die  auf  dem  aufrechten  Abschnitt  7  des 
Basisprofils  mit  engen  Toleranzen  gleitbar  gelagert 
sind,  so  daß  je  nach  Höhenlage  das  Abdeckprofil 
mit  der  Unterseite  des  Mittelabschnitts  einen  klei- 
nen  oder  größeren  Abstand  von  der  Oberfläche  14 
des  aufrechten  Abschnitts  des  Basisprofils  einneh- 
men  kann. 

Während  der  auf  dem  Parkettfußbodenprofil 
aufsitzende  Abdeckflügel  20  eine  relativ  geringe 
Breite  aufweist  und  über  eine  Stauchnut  21  an  den 
Mittelabschnitt  22  angeschlossen  ist,  ist  der  we- 
sentlich  breitere  Abdeckflügel  23  mit  einem  Aufla- 
gefuß  24  versehen;  auch  in  diesem  Fall  ist  eine 
Stauchnut  25  vorgesehen.  Der  Auflagefuß  24  hat  in 
seinem  Endbereich  25  eine  annähernd  horizontale 
Auflagefläche  25  ,  während  der  rückwärtige  Ab- 
schnitt  26  abgerundet  oder  schräg  zum  Boden  11 
verläuft.  Durch  die  Schräge  ist  die  Möglichkeit 
einer  Anpassung  des  Abdeckflügels  23  an  andere 
Höhenlagen  gegeben,  ohne  daß  die  Spitze  des 
Abdeckflügels  23  in  diesen  Fällen  von  den  Auflage- 
sitz  einen  Abstand  erhalten  würde. 

Der  Steg  12  ist  -  wie  aus  Fig.  1  ersichtlich  - 
kürzer  als  der  Steg  13,  er  besitzt  also  beispielswei- 
se  eine  Länge  von  ca.  2  mm  weniger;  diese  Länge 
entspricht  der  Stärke  des  auf  den  "Fußboden"  oder 
den  Estrich  aufliegenden  Abschnitts  des  Basispro- 
fils. 

Die  Überwindung  der  Höhenunterschiede  ist 
durch  die  Höhe  des  aufrechten  Abschnitts  7  des 
Basisprofils  begrenzt.  Die  nicht  dargestellten  Blech- 
schrauben,  z.B.  Senkblechschrauben  mit  Kreuz- 
schlitzen.können  in  unterschiedlicher  Länge  mit 
dem  Überbrückungsprofil  geliefert  werden,  so  daß 
der  Parkett-Verleger  die  erforderliche  Länge  der 
Schrauben  wählen  kann. 

Bei  der  in  Fig.  2  dargestellten  Ausführungsform 
ist  der  Abdeckteil  30  lediglich  mit  einem  Abdeckflü- 
gel  31  versehen.  An  seinem  Mittelabschnitt  32  sind 
wiederum  streifenförmige  Stege  33  und  34  ange- 
bracht.  Da  dieses  Überbrückungsprofil  an  eine  Ka- 
chelwand  35  eines  Kachelofens  anschließen  soll,  ist 
der  zweite  Abdeckflügel  weggelassen,  so  daß  die 
Außenfläche  36  des  Abdeckflügels  34  an  der  Ka- 
chelwand  anliegt. 

Das  Parkett  37  hat  eine  Stärke  von  15  mm,  so 
daß  der  Fußabschnitt  38  des  Basisprofils  eine  ent- 
sprechende  Aussparung  40  des  Parketts  37  unter- 
greifen  kann.  Es  liegt  auf  der  Hand,  daß  auch  statt 

5  dieser  Aussparung  eine  2  mm  starke  Auflage- 
schicht,  z.B.  aus  Kunststoff  auf  dem  Estrich  41 
vorgesehen  sein  kann. 

Wie  aus  dem  linken  Teil  von  Fig.  2  ersichtlich 
ist,  ist  der  Abdeckflügel  30  praktisch  in  der  maxi- 

10  malen  Abstandslage  vom  Basisprofil  38  dargestellt, 
wobei  die  schraffierten  Abschnitte  42  in  etwa  1,5 
mm  höher  liegen  als  die  ausgezogenen  Abschnitte 
43  des  Abdeckteiis,  d.h.  also  es  ist  hierdurch  ange- 
deutet,  daß  der  Abdeckteil  um  etwa  1  ,5  mm  auf  die 

75  Oberfläche  44  des  Parketts  abgesenkt  werden 
kann. 

Die  Verschraubung  von  Abdeckteil  mit  Basis- 
profil  ist  auch  in  diesem  Fall  weggelassen  worden. 

Der  Abdeckflügel  31  ist  bei  dieser  Ausfüh- 
20  rungsform  wesentlich  länger  als  der  entsprechende 

Abdeckflügel  20  und  weist  auch  einen  annähernd 
horizontale  Auflagefläche  45  auf.  Die  Abdeckflügel 
sind  -  wie  dargestellt  -  mit  Längsrillen  oder  Längs- 
rippen  46  versehen,  die  sich  in  Fugenlängsrichtung 

25  erstrecken. 

Ansprüche 

30  1.  Abnehmbares  Überbrückungsprofil  für  Fuß- 
bodenfugen,  insbesondere  von  Parkettfußböden  mit 
unterschiedlicher  Höhenlage  der  Fugenränder,  be- 
stehend  aus  einem  L-förmigen  Basisprofil  mit  ei- 
nem  in  die  Fuge  hineinragenden  Gewindetreibka- 

35  nal,  mindestens  einem  an  einem  die  Fuge  abdek- 
kenden  Mittelabschnitt  anschließenden  Abdeckflü- 
gel  und  Treibschrauben,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  an  der  Unterseite  des  Mittelabschnitts 
zwei  den  aufrechten  Abschnitt  des  Gewindetreibka- 

40  nals  übergreifende  Stege  angebracht  sind. 
2.  Überbrückungsprofil  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Stege  streifenför- 
mig  ausgebildet  sind  und  durchgehend  sich  in  Fu- 
genlängsrichtung  erstrecken. 

45  3.  Überbrückungsprofil  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stege  gleich 
stark  sind. 

4.  Überbrückungsprofil  nach  einem  oder  meh- 
rere  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeich- 

50  net,  daß  die  Stege  eine  unterschiedliche  Länge 
aufweisen. 

5.  Überbrückungsprofil  nach  einem  oder  meh- 
rere  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  beide  Teile  aus  Aluminium  bestehen. 

55 
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6.  überbrückungsprofil  nach  einem  oder  meh- 
rere  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  bei  Anordnung  nur  eines  Abdeckflügels 
das  Profil  auf  der  letzteren  gegenüberliegenden 
Seite  eine  stegparallele  Abschlußfläche  aufweist.  5 

7.  Überbrückungsprofil  nach  einem  oder  meh- 
rere  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Mittelabschnitt  mit  Senklöchern  für  die 
Treibschrauben  und  der-'die  Abdeckflügel  mit  in 
Fugenlängsrichtung  verlaufenden  Rillen  o/dgl.  ver-  ro 
sehen  sind. 

8.  Überbrückungsprofil  nach  einem  oder  meh- 
rere  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzei- 
chent.  daß  die  Abdeckflügel  unterschiedlich  breit 
sind  und  daß  zwischen  dem  letzteren  und  dem  75 
Mittelabschnitt  Stauchnuten  vorgesehen  sind. 

9.  überbrückungsprofil  nach  einem  oder  An- 
sprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  min- 
destens  ein  Abdeckflügel  einen  verdickten  Auflage- 
fuß  aufweist.  20 

10.  überbrückungsprofil  nach  Ansprüch  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Auflagefuß  nur  an 
seinem  Endbereich  eine  annähernd  horizontale 
Auflagefläche  und  im  dem  Mittelabschnitt  zuge- 
kehrten  Bereich  eine  vom  Boden  beabstandete  Un-  25 
terfläche  aufweist. 

30 
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